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WANDERN AN DER WEINSTRASSEi WILLKOMMEN i

Die Deutsche Weinstraße in der 
Pfalz erstreckt sich über 80 km ent-
lang des Haardtrandes, des Ostab-
bruchs des Pfälzerwaldes im Über-
gang zur Rheinebene. Die im Buch 
beschriebenen Wandertouren erstre-
cken sich  über ca. 100 km von Nord 
nach Süd und etwa 70 km von West 
nach Ost in ungemein unterschiedli-
cher Landschaft. 

Der Pfälzerwald ist das größte zu-
sammenhängende Waldgebiet Deutsch-
lands, die Steigungen sind eher mo-
derat. Der Haardtrand, der sich von 
Nord nach Süd stark verändert, be-
eindruckt durch abwechslungsrei-
che Wälder, herrliche Ausblicke in die 
Rheinebene und zahlreiche An- und 
Abstiege bei den Wanderungen. Die 
Schwemmfächer der Bäche des Pfäl-
zerwaldes und die Altrheinarme bie-
ten dem Wanderer in der Rheinebe-
ne wunderbare Touren in schattigen 
Wäldern, mit nur wenigen Höhenme-

tern. Die seit Ende des 19. Jh. von en-
gagierten Bürgern auf den Bergen er-
richteten Aussichtstürme, lassen wei-
te Rundumblicke in den Pfälzerwald, 
zum Taunus, Odenwald, Schwarzwald 
und in das Elsass zu. 

Die lieblichen Winzerdörfer und 
Kleinstädte, mit vielen Weinstuben und 
Restaurants, das milde Klima – immer-
hin liegt Gleisweiler, einer der wärms-
te Orte Deutschlands, in der Südpfalz 
– laden zum Verweilen auch außer-
halb der Wanderungen ein, ebenso 
Tierparks, Museen, Freizeitparks usw. 

Die bewegte Geschichte formte 
„den Pfälzer“ als weltoffenen, gastli-
chen und herzlichen Menschen. Der 
Weinanbau spielte von jeher eine gro-
ße Rolle, die Anzahl und Qualität der 
Winzer und Weingüter spricht für sich. 

Die Gegend war aufgrund ihres mil-
den Klimas, der fruchtbaren Böden und 
der strategisch guten Lage schon bei 
Kelten und Römern beliebt. Ringwäl-

le, römische Gutshäuser, Ausgrabungs-
stätten und Steinbrüche begegnen uns 
im gesamten Wandergebiet. Ehema-
lige Burgen, Klöster und Kirchen be-
richten von der Zeit, in der die Pfalz 
die „maxima vis regni“ – die größte 
Kraft des Römischen Reiches deutscher 
Nation, lt. Chronist Otto von Freising 
(12. Jh.) war. Die Salier herrschten ab 
1024 n. Chr. über vier Generationen. 
Ab 1214 n. Chr. hatten die Wittels-
bacher die Macht, die sie mit Unter-
brechungen bis 1918 innehatten; erst 
als Kurfürsten und ab 1816 als bayri-
sche Könige. Um die Pfalz wurde viel 
gekämpft, wiederholt gehörte sie zu 
Frankreich. Viele zerstörte Burgen sind 
auf den pfälzischen Erbfolgekrieg Ende 
des 18. Jh. zurückzuführen, der West-
wall erinnert an ein anderes düsteres 
Kapitel deutscher Geschichte.

Durch die Entvölkerung während der 
verheerenden Kriege gab es immer wie-
der Immigration, z. B. aus Österreich, 

der Schweiz und Italien. In  Jahren ex-
tremer Hungersnot emigrierten viele 
Pfälzer vorwiegend nach Nord- und 
Südamerika, aber auch nach Russland. 
Aufgrund der hohen Anzahl wurden 
im 19. Jh. deutsche Auswanderer oft 
als „Palatines“ (Pfälzer) bezeichnet. 

Viele bedeutende Herrscher hiel-
ten sich hier gerne auf, und hinterlie-
ßen ihre Geschichten und Gebäude, 
wie die Villa Ludwigshöhe oberhalb 
Edenkobens. Die Wanderungen füh-
ren fast zwangsläufig zu vielen dieser 
geschichtsträchtigen Orte, denn jeder 
Quadratkilometer der Landschaft birgt 
Spuren der Vergangenheit und erin-
nert an viele namhafte Künstler sowie 
kunstsinnige Herrscher.

Heute lässt sich die Pfalz gerne von 
Gästen erobern – die Kurstädte, Erho-
lungsorte und zahlreichen Wellness-
möglichkeiten schaffen dafür gute 
Voraussetzungen.

Erwandern Sie das Paradies!

Willkommen 
an der Deutschen 
Weinstraße

Anne-Bärbel Engelhart, Jahrgang 1962, 
wandert seit dem Kindesalter, vom 
Mittelgebirge bis zu Expeditionen in 
6.000er Regionen. Sie ist Fachübungs-
leiterin Bergsteigen im DAV und zer-
tifizierte Wander-, Natur- und Land-
schaftsführerin.
Sie schreibt Wanderführer und Artikel in 
Zeitschriften und Tageszeitungen. 
Ihr Wander-Wissen gibt sie in Grundla-
gen-Seminaren weiter, führt Wander- 
und Reisegruppen als Gästeführerin 
und Reisebegleiterin an der Deutschen 
Weinstraße. Weitere Informationen im 
Internet: www.sorglos-wandern.de

DIE AUTORIN
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Die Erlebnislandschaft Erdekaut ist 
ein pfalzbedeutsames Landschafts-
schutzgebiet mit Erklärungstafeln zur 
Entstehung von Flora und Fauna. Es 
liegt auf einem ehemaligen Bergbau-
gebiet. Für Kinder sind ein Sandkas-
ten, eine Rutsche und ein Matschplatz 
angelegt. Die seltenen Bienenfresser 
haben hier ein Brutgebiet. 

Startpunkt ist am S  Parkplatz der 
Gaststätte Zur Seltenbach. Wir gehen 
die Straße einige Meter zurück und 
biegen nach links ab, der Beschilde-
rung „Erdekaut“ folgend. Wir queren 
einen Bach, der nun rechts von uns 

fließt. Durch offene Feldlandschaft 
geht es zu einem kleinen Wäldchen, 
dort biegen wir rechts ab und an der 
nächsten Kreuzung wieder links. Hier 
stehen nun schon Hinweistafeln zur 
Erdekaut und eine Übersichtskarte. 
Wir können uns nun wie in der Karte 
abgedruckt oder ganz nach Belieben 
über das Gelände bewegen. Viele Ste-
ge laden ein, über die Seen hinauszu-
treten, eine Vielzahl an Tierbeobach-
tungen z. B. von Vögeln und Libel-
len sind möglich. Rinder und Ziegen 
pflegen in Gehegen das Gelände. Ei-
nige Wege sind über Treppen begeh-
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2	Erlebnislandschaft Erdekaut – Wanderung vom
	 Landgasthof Seltenbach zur Erlebnislandschaft

Anspruch:	 Länge:	 Dauer:	 Höhenmeter:	 Saison:
leicht	 4 km	 1:30 Std.	 ▲30 ▼ 30	 ganzjährig

TOURINFO KOMPAKT

Der überschaubare Spaziergang lässt 

sich vielfältig variieren und über 

einen Tag mit Naturbeobachtungen 

und Ruhepausen ausdehnen. Auf 

der Zufahrtsstraße befindet sich der 

Römerpark „Vicus Eisenberg“, der frei 

zu besichtigen ist.

Anfahrt mit dem Auto: A 6 bis Ausfahrt 

Hettenleidelheim, hier Richtung Het-

tenleidelheim, und weiter nach Eisen-

berg. Vor dem Ortseingang der Straße 

rechts folgen und gegenüber der 

nächsten Ortseinfahrt rechts abbiegen, 

dem Schild „Landgasthaus Seltenbach“ 

folgen. Rechte Hand werden gleich 

darauf die römischen Ausgrabungen 

passiert.

Navi-Adresse: Seltenbach 1, 67304 

Eisenberg (Pfalz)

Anfahrt mit Bus & Bahn: Haltepunkt 

Eisenberg, vom Bahnhof nach Osten 

bis zur Bahnhofstraße, dieser rechts 

folgen. An der Kreuzung der Umge-

hungsstraße nach links abbiegen bis zur 

Tiefenthalter Straße. Hier die Umge-

hungsstraße queren und dem Weg in 

Richtung „Landgasthaus Seltenbach“ 

fortsetzen. 

Ausgangspunkt: 

49°32’54,5“ N	 08°05’10,5“ O

32U  RW 433903	 HW 5488831

Einkehrmöglichkeit: Landgaststätte 

Zur Seltenbach, Seltenbach 1, 67304 

Eisenberg (Pfalz), Tel. 0 63 51 / 61 62, 

täglich ab 10:30 Uhr, Mo Ruhetag, 

gutbürgerliche Küche, schöner großer 

Biergarten mit Spielplatz

Info: Verbandsgemeinde Eisenberg 

(Pfalz), 

Hauptstraße 86, 67304 Eisenberg, 

Tel. 0 63 51 / 40 7-3 50, 

www.vg-eisenberg.de

Besonderheit: Für Kinderwagen und 

mit Kindern geeignet

LEININGERLAND2 ERLEBNISLANDSCHAFT ERDEKAUT 2

► Rastbank am größten See.
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bar, sie nicht zu gehen, schmälert das 
Erlebnis. Inmitten des Geländes liegt 
das Bergbaumuseum Grube Riegel-
stein ➊, die aktuellen Öffnungszei-
ten und Führungen bitte bei der Ge-
meinde Eisenberg erfragen. Viele Rast-
plätze laden zum Verweilen mit eige-
nem Picknick ein! 

Auf der Rückfahrt lohnt sich noch 
ein Besuch des Römerparks „Vicus Ei-
senberg“. Der Name von Eisenberg 
deutet schon auf die reichhaltigen 
Erzvorkommen hin. Seit dem 1. Jh. 
ist „Vicus Eisenberg“ ein römisches 
Zentrum der Eisenverhüttung gewe-
sen und bestand wohl bis zum 5. Jh. 
Immer wieder werden die Ausgra-
bungen, die 1992 unter Leitung der 
Direktion Landesarchäologie began-
nen, fortgeführt, meist von Studen-
ten, die auch gerne Auskunft geben. 
Dabei wurden bisher rund 20 Häuser 
freigelegt sowie Dokumentationen er-
stellt. Die Anlage ist frei zugänglich.

LEININGERLAND2 ERLEBNISLANDSCHAFT ERDEKAUT 2

► Stegeweg durch das Schilf.►  Insektenhotel.

Das Eisenberger Becken entstand 
bereits vor über 60 Mio. Jahren. Es 
enthält unter dem Lehm Klebsand 
und verschiedenfarbige Tone, die sich 
durch ihre keramischen und feuerfesten 
Eigenschaften auszeichnen. In der 
Erdekaut waren Mitte des 20. Jh. in 
30 Gruben 800 Bergleute beschäf-
tigt, die oberirdisch die Rohstoffe 
abbauten. Die Grube „Riegelstein“ 
schloss 1996, heute baut nur noch die 
Firma Sandritter den wertvollen grünen 
engoben Ton ab. Nach der Aufgabe 
der Grube Riegelstein entstand das 
Landschaftsschutzgebiet Erdekaut. Die 

Stadt Eisenberg und die Ortsgemeinde 
Hettenleidelheim gründeten 2003 
den Zweckverband Erdekaut mit der 
Aufgabe, das Landschaftsschutzgebiet 
und die Grube Riegelstein zu erhalten, 
zu pflegen und dem Fremdenverkehr 
zugänglich zu machen. Die seltenen 
Pflanzen und Tiere sollen geschützt 
und deren Fortbestand gewährleistet 
werden. Das Industriedenkmal wurde 
zu einem kleinen Bergbaumuseum 
ausgebaut. Die ausgeschilderten Rund-
wanderwege, verschiedene Aussichts-
punkte und Erlebnisspielplätze laden 
zum Verweilen für Jung und Alt ein.

ERDEKAUT
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der Weg stark durchwurzelt ist, sehen 
wir ca. 50 m vor uns einen Grenzstein, 
der -Weg biegt nach links ab, wir ge-
hen jedoch geradeaus. Wir gehen an 
einer Rastbank vorbei und folgen nun 
der Markierung  und  bergauf. 
Über die weiteren Kreuzungen gera-
deaus, in einer Gabelung rechts und in 
einer Linkskurve bergauf erreichen wir 
den Teufelsstein ➌. Wir gehen über 
den Platz und mit  weiter, erst kurz 
bergab und dann wieder bergauf und 
über alle Kreuzungen geradeaus. Wir 
erreichen das Wegekreuz „Am Schlag-
baum“ ➍ und gehen hier den 4. lin-
ken Weg hinein, einen breiten Forst-

Startpunkt ist der S  Wurstmarkt-
parkplatz. Wir gehen links am Fass ent-
lang, die St. Michaels-Allee bis zur Fuß-
gängerampel, und queren die B 37. Wir 
nehmen die Maxbrunnenstraße, paral-
lel zur Bundesstraße. Wir biegen in die 
Hinterbergstraße ab, der wir zur Wein-
stube Keschdedell folgen. Nun rechts 
die Treppen hinauf und gleich danach 
links. Nach der Hausnummer 3 bie-
gen wir nach rechts ab und wandern 
auf einem steilen Weg bergauf. An 
Gärten entlang erreichen wir die Stra-
ße, auf der linken Seite befindet sich 
die Bushaltestelle Klinik Sonnenwen-
de ➊, Linie 488.

weg, weiter mit Markierung  und 
Schild „Hertlingshausen“. Mit einigen 
langgestreckten Links- und Rechtskur-
ven erreichen wir den Rettungspunkt 
6514-624 und folgen an dieser Kreu-
zung unserem breiten Forstweg weiter, 
leicht bergauf. An einer Rastbank mit 
Tisch hängt die Tafel „Hubertus hilf“, 
wir gehen noch ca. 200 m weiter und 
folgen dann der Markierung  und 
„5“ nach links hinunter, in einer 270° 
Kurve und gleich wieder einer Rechts-
kurve. Über die nächste Kreuzung ge-
radeaus drüber und auf wurzeligem 
Pfad bergab. Über Steine kommen wir 
auf einen breiteren Forstweg und ge-

Wir folgen der Straße weiter hin-
auf, kurz vor dem Wald geht ein Fuß-
weg nach links zum Goethe-Aussichts-
punkt ➋. Nach dem Genuss der schö-
nen Aussicht gehen wir zurück und ori-
entieren uns an dem  in den Wald. 
An einer Tafel wandern wir geradeaus, 
an der Gabelung mit Rastbank nehmen 
wir den rechten Weg leicht bergauf mit 
Aussicht auf die Klosterruine Limburg. 
An der nächsten Gabelung halten wir 
uns wieder rechts, nehmen später eine 
Treppe und laufen geradeaus, vorbei 
am nächsten Aussichtspunkt und ei-
ner Rastbank, immer die rechten Ga-
belwege mit  folgend. Später, wenn 

5	Der Teufel, die Äbte und Grafen

Anspruch:	 Länge:	 Dauer:	 Höhenmeter:	 Saison:
mittel	 14,2 km	 5:00 Std.	 ▲662 ▼ 662	 ganzjährig

TOURINFO KOMPAKT

In die engen Bezüge zwischen Grafen, 

Äbten, dem Teufel und einer Nonne 

tauchen wir bei dieser landschaftlich 

und geschichtlich schönen Wanderung 

ein.

Anfahrt mit dem Auto: Über die A 61 

und A 650 oder die B 271 nach Bad 

Dürkheim, dann die B 37 Richtung 

Kaiserslautern bis zum Wurstmarkt-

parkplatz

Navi-Adresse: Große Allee, Bad 

Dürkheim

Anfahrt mit Bus & Bahn: Bahnhof Bad 

Dürkheim (Fußgängerbeschilderung 

zum großen Fass folgen)

Ausgangspunkt: am Wurstmarkt  

in Bad Dürkheim
49°27‘54“ N	 08°10’11“ O
32U  RW 439839	 HW 5479481

Einkehrmöglichkeit: 

Dürkheimer Riesenfass, St. Michael 

Allee 1, 67098 Bad Dürkheim, Tel. 0 63 

22 / 21 43, www.duerkheimer-fass.de, 

kein Ruhetag, Weinproben möglich, 

gutbürgerliche pfälzische Küche, einzi-

ges Restaurantfass Deutschlands.

Info: Tourist Information Bad Dürkheim, 

Kurbrunnenstr. 14, 67098 Bad Dürkheim,

Tel. 0 63 22 / 93 51 40, 

www.bad-duerkheim.com

► Hardenburg.
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hen mit einem Pfeil markiert rechts hi-
nunter. In einer Fichtenschonung geht 
unser Weg wieder nach links ab, ganz 
unscheinbar, mit 270° Kurve! Die Mar-
kierungen sind am Boden auf Steinen! 
Wir steigenn die Serpentinen bergab, 
an einer Rastbank erreichen wir wieder 
einen Forstweg, den wir queren. Nach 
einer Linkskurve führt der Weg in ei-
ner Rechtskehre bergab bis zum Park-
platz mit Bushaltestelle Linie 485 und 
Rettungspunkt 6514-620. 

Wir wandern über den Parkplatz 
der Beschilderung „Nonnenfels“ und 
der Markierung  folgend. Wir ge-
hen über Sandsteintreppen und Ser-
pentinen hinauf zum Nonnenfels ➎ 
mit Erklärungstafeln.

Wir wandern zurück zum Parkplatz, 
queren die Straße und folgen der Be-
schilderung „Fußweg zur Hardenburg“ 
mit Markierung , vorbei am Hotel 
Restaurant Waldschlössl (Kaiserslaute-
rer Str. 393, 67098 Bad Dürkheim, Tel. 
0 63 22 / 9 87 24 50, www.restaurant-
waldschloessl.de, Mo Ruhetag).

Nach einigem Bergauf erreichen wir 
die Hardenburg ➏. Eine Besichtigung 
lohnt sich sehr! Achtung: Die Burg ist  
immer am 1. Werktag der Woche und 
im Dezember geschlossen. Nach unse-
rem Besuch der Burg wenden wir uns 
nach links Richtung Wald mit  und 
erreichen die Waldgaststätte Linden-
klause ➐ (Tel. 0 63 22 / 6 77 77, www.
lindenklause.de, Mo, Di Ruhetag, Win-
ter auch Do, Fr. Mit schönem Blick auf 
die Burg, schönes Außengelände, pfäl-
zische Küche, leckere Kuchen).

Wir wandern an der Lindenklause 
auf dem Waldpfad weiter mit der Mar-

kierung , der wir über das Kloster 
Limburg bis Bad Dürkheim folgen. Ein 
Waldlehrpfad begleitet uns vorerst auf 
dem Weg, immer auf gleicher Höhe am 
Hang entlang. Später an einer Gabe-
lung gehen wir auf dem schmaleren 
Pfad nach rechts, weiter auf dem Lehr-
pfad. Bei einer Rastbank gehen wir 
wieder auf dem oberen rechten Weg, 
passieren später eine blaue Aussichts-
bank. Weiter bergab wanderd entde-
cken wir an einer Wegkreuzung rechts 
einen Baum mit einem gelbem Schild. 
Hier nun weicht unser Weg  scharf 
nach links hinunter ab. Unsere Strecke 
mündet in einen breiteren Weg. Wir 
laufen an einem Teich links entlang, 
im Uhrzeigersinn. Über einen Parkplatz 
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► Nonnenfels.


